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wird durch die Dampfer der erwähnten drei Gefellfchaften unterhalten, der Poft- 
verkehr zu Lande durch die ottomanifche Poft vermittelt. Telegraphenlinien verbin¬ 
den Syrien mit Egypten und Europa. Die Credit-Inftitute find auf die Filiale der 
ottomanifchen Bank befchränkt. Die Schifffahrt von Beirut erfolgte im Jahre 1871 
durch angekommene 277 Dampfer von 214.704 Tonnen und 3.158 Segelfahrzeuge 
im Gehalte von 84.642 Tonnen. Der Werth der Einfuhr betrug in demfelben Jahre 
25,781.000 und jener der Ausfuhr 11,428.900 Francs. Die Einfuhr war am 
bedeutendften aus England (für 11,929.100 Francs), die Ausfuhr nach Frankreich 
(für 9,002.100 Francs). In Larnaca, der Hauptfbadt von Cypern, trafen 949 Segel- 
fchiffe von 43-349 Tonnen und 62 Dampfer von 70.536 Tonnen ein. Die Einfuhr 
hatte einen Werth von 10,065.514 und die Ausfuhr von 40,278.750 Piafter. 

Egypten. 

Das unten genannte Tabellenwerk *) wurde auf denWunfchdes Vicekönigs 
eigens für die Weltausflellung verfafst und gereicht dem unter Leitung des Herrn 
E. de Regny-Bey flehenden Centralbureau der Statiflik in Cairo zur wahren Ehre. 
Es ift fo viel umfaffend, dafs wir es uns verfagen miiffen, alle wichtigen Daten zu 
berückfichtigen, die es enthält, und als Conturen eines höchfl intereffanten Bildes 
der Leiftungen eines Landes gelten können, welches während der zehnjährigen 
Regierung feines Oberhauptes in der überrafchendflen Weife nach allen Richtungen 
hin auf dem Wege der Civilifation vorgefchritten ift. Wir befchränken uns auf die 
kurze Darftellung des gegenwärtigen Zuftandes von Egypten, wie es fich aus den 
bis Ende 1872 reichenden Zahlenverhältniffen ergibt. 

Egypten zählt gegenwärtig auf feinem Flächeninhalte von 29.400 □ Kilo 
meter (Belgien hat einen Umfang von 29.455 □Kilometer) ungefähr 5,250.000 Ein¬ 
wohner, fo dafs 178 Einwohner auf den □Kilometer treffen, Egypten mithin an Dich¬ 
tigkeit der Bevölkerung die meiften europäifchen Staaten übertrifft. Die fogenann- 
ten europäifchen Colonien, im Jahre 1840 auf 6150 Köpfe befchränkt, zählten 
deren im Jahre 1871: 79.696. Die Bevölkerung hat fich gegenüber von 188.010 
Geburten und 138.580 Sterbefällen jährlich im Durchfchnitte der letzten zehn 
Jahre, feit 1862 um 494.299 oder um 49.429 jährlich = 0-94% vermehrt. Im Ver- 
hältniffe zu diefer Volkszahl befuchten 173 Kinder unter 10.000 Einwohnern die 
Schulen, in denen gegenwärtig 89.893 Kinder den Elementar- und Vorbereitungs¬ 
unterricht geniefsen, immerhin ein günftigeres Verhältnifs als in Rufsland, wo unter 
10.000 Einwohnern blofs 150 Kinder die Schulen befuchen. Unter den erwähnten 
89.893 Schulkindern befinden fich nur 3018 Mädchen, die faft blofs nichtmufel- 
männifchen Familien angehören. Die Regierung läfst fich jedoch auf den ausdrück¬ 
lichen Wunfch des Khedive auch die Erziehung der weiblichen Jugend angelegen 
fein. Bereits befteht eine Mädchenfchule, die erfte im Orient, in Cairo und mehrere 
gröfsere Anftalten find in der Organifation begriffen. Die dem Volksunterrichte 
gewidmete Geldunterftützung beträgt für das gegenwärtige Jahr 9.603 Börfen oder 
2,125.000 Francs. 

Einer überaus erfpriefslichen gröfseren Entwicklung ging das Eifenbahn- 
wefen entgegen. Vor der Thronbefteigung des Khedive hatte Egypten 245 englifche 
Meilen Bahnen, darunter die nun aufgelaffene alte Linie von Cairo nach Suez 
Gegenwärtig erftrecken fich die Bahnen über 1112 engl. Meilen, und 208 Meilen 
werden eheftens dem Verkehre übergeben. Der Khedive hat nun feine Aufmerk - 
famkeit der Errichtung einer Eifenbahn nach den Sudan zugewendet. Die bereits im 
Jahre 1864 begonnenen Vorftudien find neulich wieder aufgenommen worden und 
haben gezeigt, dafs diefes grofsartige Unternehmen mittelft einer Auslage von 
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